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26. Einmal musste er nicht lange warten. Itja hat angefangen zu 
wollen wegzulaufen, sein Gurt platzte. 27. Er ist durch die Rauchöffnung 
aufge� ogen. 28.Ist ge� ogen, Pineweldju zieht ihn in das Schaberköpfchen. 
29. Er dreht sich in eine Richtung, er dreht sich in andere Richtung, er 
hat sich nicht in das Schaberköpfchen versteckt.(? ) 30. Durch die 
Rauchöffnung ist er in die Feuerasche runtergefallen. 31. Pineweldju hat 
ihn mit dem Feuerhaken aufgefangen, hat ihn runtergeschluckt und richtete 
sich auf, sagte er, jetzt kannst nicht mein Schaberköpfchen klauen, ich habe 
dich aufgegessen. 

32. It’e hat sich in Pineweldjus Bauch aufgerichtet, denkt: „Ach, du 
Pineweldju! Hast du mich schon runtergeschluckt. 33. Ich habe mein 
Bohrmesser für alle Fälle eingesteckt.“ 34. Und schon dann tastend, hat er 
betastet, hat er aus der Tasche geholt und hat angefangen sein Messer mit 
dem Schleifstein zu schärfen. 35. Das kleine Messer (macht Töne): schau 
di`pau di rsl, rsl. 36. Pineweldju hörte es: Ah! Du bist am Leben.“ Er hat 
eine Seite von ihm mit der Messerspitze durchgestochen. 37. Pineweldju 
(…) das eiserne Idol (?).It’e sticht die Spitze durch. 

38. Itja hat seinen Bauch aufgeschnitten, � el raus, er sieht seine 
Großmutter, seine Hündin mit Kamis auf den Krallen in Pineweldjus 
Bauch. 39. Er will sie rausholen. 40. Er weckte seine Großmutter auf, 
weckte seine Hündin mit Kamis auf den Krallen auf, und weckte seine 
Großmutter auf. 

41. Dann von der anderen Seite des Waldes hat er einen Haufen Holz zu 
sich zusammengeschleppt. 42. Pineweldju ins Feuer, hat angezündet, seine 
Asche durch den Wind freigelassen.
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Ite fängt den Vater-Fisch-Mutter-Fisch

1. Itja lebte mit seiner Großmutter zu zweit. 2. Na, sie lebten zu zweit, 
Itja ging auf die Jagd.

3. Eines Tages kam er nach der Jagd und sagt seiner Großmutter. 4. 
„Habe ich wirklich keine menschliche Umgebung, sagt er? 5. Wenn du es 
weißt, sag es mir.“ 6. „Itja, Itja sagt sie, ich weiß es nicht“. 7. Dann warf 
Itja seine Großmutter auf den Rücken  und zerrt an ihr:“ Sag es!“ 8. „Itja, 
ich kenne diese und jene Fremde, sagt sie, es ist kalt, OOO“. 

9. Eines  Tages, nach der Jagd,  kehrt er zurück und sieht einen Taigasee. 
10. Da kam er nach der Jagd. 11. „Weißt du nicht, sagt er, wo man Fisch 
fangen kann?“ 12. Seine Großmutter antwortet:“Da gibt es einen Taigasee, 

4 ¡��l�’��’� (¡��l��
¡��) – �����, �������*�� ����%���� ���	-� ���������*����.
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sagt sie. 13. Drin leben Fische, väterliche Fische und mütterliche Fische, 
menschliche.“ 14. It’e: „Morgen gehe ich fangen“ 

15. Am Morgen ging It’e los. 16. Da kam er zu diesem Taigasee. 17. Da 
riss er eine Tanne aus dem Boden heraus, machte ein Eisloch, senkte die 
gespitzte Tanne mit der Spitze nach unten und selber ging er zum Ufer. 18. 
Der Sonnenuntergang („Fusshöhe“) brach an. 19. Er guckt auf das Ufer und 
sieht, dass das ganze Eis gebrochen ist. 20. „Wie soll ich den Fisch fangen, 
weiß ich nicht.“ 21. Dann sagt er:“Ich gehe zu meiner Großmutter“. 

22. Da kam er zu seiner Großmutter: „Ich kann den Fisch nicht fangen. 
23. Ich senkte die gespitzte Tanne, das ganze Eis ist gebrochen. 24. Du, 
Großmutter, weißt du, vielleicht, wo meine menschliche Umgebung ist?“ 
25. Seine Großmutter antwortet, dass sie es nicht weißt. 26. „Weißt du nicht 
oder sagst du nicht?“ 27. Da hob er seine Großmutter herauf und zerrt an 
ihr: “Sag mal.“ 28. „Itja, Enkelkind, ich weiß. Da auf der Spitze des kalten 
Oberkapes sind deine sieben Brüder-Massu, scheint so“. 

29. Dann ging er zu ihnen: „Spitzt eure Pfähle an“, sagt er. 30. „Jetzt 
gehen wir väterliche Fische fangen, mütterliche Fische fangen“. 31. Seine 
sieben Brüder haben ihre Pfähle angespitzt, sie sind gegangen. 32. Man 
fällt die Bäume, es scheint so, dass die Brüder Jagdspieße binden. 

33. Sie kamen zum See und machten ein Eisloch. 34. Da sagt Itja seinen 
sieben Brüdern-Massu. 35. „Bewacht das Eisloch, wenn (er) der Fisch 
auftaucht, tötet ihn mit Speeren.“ 36. Selber ging er schnell zum Ufer, 
riss eine gespitzte Tanne (aus dem Eisboden) heraus. 37. Dann machte er 
sie spitz und brachte sie mit der Spitze nach unten, um sie ins Eisloch zu 
senken. Es scheint so, dass alles gut klappt. 38. Sie sehen ihm zu. Jetzt 
senkt er die gespitzte Tanne. 39. Er hat sie runtergesenkt. 

40. Selber ging er zum Ufer, warf einen Blick zurück, es scheint so, als 
ob die sieben Brüder ertranken. 41. Das Eis auf dem See wurde gebrochen, 
solange Itja jagte. 42. Er steht und denkt : „Ich habe die sieben Brüder-
Massu ertränkt“. 43. Jetzt weiß ich nicht, wie ich fangen soll. 44. Dann 
gehe ich zu meiner Großmutter, vielleicht kennt sie noch irgendwo auf dem 
Festland meine menschliche Umgebung. 

45. Er kam zu seiner Großmutter: „ Sag mal, kennst du irgendwo meine 
menschliche Umgebung?“ 46. „Itenka, ich weiß es nicht.“ 47. „Wenn du 
weißt, sag es.“ Er warf sie um. 48. „Itja, Enkelkind, ich weiß, es gibt da 
unten des kalten Kapes auf der Spitze sieben Schwestern-Pa�ijangne, es 
scheint so.“ 49. Na, jetzt gehe ich zu ihnen.

50. Er ist losgegangen, gekommen. 51. Seine Schwestern-Pa�ijangne 
schärfen ihre Krallen jetzt. 52. Wir gehen den väterlichen Fisch fangen, 
wir gehen den mütterlichen Fisch fangen. 53. Seine sieben Schwestern-
Pa�ijangne haben ihre Krallen geschärft, sind losgegangen (sich begaben), 
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sie gehen, fällen die Bäume mit den Krallen, es scheint so, sie machen die 
Pfeile. Sie haben den See erreicht. 

54. It’e machte ein Eisloch, na, jetzt bewachen sie. 55. Er selbst ging 
zum Ufer. 56. Er riss eine Tanne heraus, hat die Spitze gut gespitzt. 57. 
Sie bewachen (beobachten). 58. Lass uns den väterlichen Fisch, den 
mütterlichen Fisch fangen, wenn er hochkommt, ziehen wir ihn hoch. 59. 
Selber hat er die Tannenspitze runtergelassen. 60. Selber begab er sich zum 
Ufer. 

61. Am Abend der Sonnenuntergang (wortwörtlich: „Fusshöhe“) brach 
am Ufer an, er sah zurück, seine sieben Schwester-Patschijangne ertranken. 
62. Das ganze Eis ist gebrochen. 63. Jetzt habe ich die sieben Schwestern 
ertränkt, jetzt weiß ich nicht, wie ich den Fisch fangen kann. 64. Er kam 
nach Hause und denkt nach: Jetzt weiß meine Großmutter wahrscheinlich 
nicht. 65. Morgen gehe ich selber. 

66. Er nahm das Idol, er hat es genommen. 67. It’e-Enkelkind 
übernachtete, hat es zum alten Baum weggebracht, hat Lumpen um den 
Hals aufgehängt, ging los. 68. Er kam zu diesem See. 69. Er hat ein Eisloch 
gemacht, ging zum Ufer, riss eine Tanne aus dem Boden heraus, hat sie 
gespitzt, hat sie mit der Spitze nach unten (umgedreht) ins Eisloch gesenkt.

70. Als er zum Ufer ging, das Idol soll Fisch hinten fangen, hat er es 
in den See geworfen. 71. Er hat das Ufer erreicht, sah zurück, er sieht, 
der väterliche Fisch, der mütterliche Fisch wurde aufs Eis gelegt (liegt). 
72. Dann ging er zurück, kam er zum Fisch, schnitt er den Fischbauch: 
seine sieben Brüder-Massu sind aufgegessen, seine sieben Schwestern-
Pa�ijangne sind aufgegessen. 73. Er weckte seine Brüder und seine 
Schwestern. 74. „Geht ihr zu euch nach Hause jetzt. 75. Und ich schneide 
diesen Fisch als Opfer-Seldjuti für den Idolfürst auf.“ 

76. Seldjuti rollte weg, (der Idolfürst) griff sie, brachte sie weg, so 
endete das Märchen.
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